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Betriebsübergabe, auf was 

kommt es an
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Aspekte der Hofübergabe
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finanzielles

rechtliches

menschliches

Zeit



Familienbetrieb

 Familie - mehrere Personen/Generationen

 Betrieb - Mehrgenerationen-Projekt

 Generationenkonflikte

 Mensch als soziales Wesen sucht und braucht Gemeinschaft
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Gemeinschaften fördern die Gesundheit
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Laut einer Studie australischer Wissenschaftler sind zur Erreichung eines 

hohen und glücklichen Alters am wichtigsten:

1. Unterstützung durch andere erfahren

2. in Gemeinschaften eingebunden sein



Vorteile des Mehrgenerationen-Projekts

 Wochenende und Ferienablösung

 Freiräume für Freizeit oder andere Aktivitäten

 Bewältigung von Arbeitsspitzen und anderen Herausforderungen

 Günstige Mitarbeit

 geteilte Verantwortung

 von Erfahrungen profitieren und Erfahrungen austauschen

 Mitdenken

 Kinderbetreuung

 Beziehung der Kinder zu Grosseltern
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Vorbereitung

 Den Generationenwechsel früh angehen und offen kommunizieren

 Der jungen Generation Mut machen und Vertrauen schenken

 Frühzeitig andere Aktivitäten aufnehmen (Hobbys, Vereinsleben, 

Beziehungen, ausserbetriebliche Tätigkeiten und Engagement)

 Sich seiner Wünsche, Erwartungen, Werte oder Befürchtungen bewusst 

werden und diese offen kommunizieren

 Schätzen, dass überhaupt jemand aus der Familie den Betrieb weiter 

führt, wenn auch nicht gleich wie bisher
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An die Übergebenden

 Loslassen lernen

 Bewusst Abstand nehmen (eventuell Wegzug)

 Änderungen auf dem Betrieb nicht als persönlichen Angriff werten und 

als Infragestellung der bisherigen Tätigkeit

 Bedenken, wie es seinerzeit bei der eignen Hofübernahme war

 Es als Chance sehen, überhaupt noch mittun zu können, wenn vielleicht 

auch etwas anders als vorgestellt
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An die Übernehmenden

 Wertschätzung für das Lebenswerk der Vorgänger zeigen und 

anerkennen, was sie geleistet haben

 Rat und Unterstützung nachfragen und den Eltern/Vorgängern damit 

Beachtung schenken

 Klare Grenzen/Abläufe festlegen privat und betrieblich
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Gegenseitig und immer wieder

 Regelmässige und standardisierte Besprechungen (Teamssitzung)

 Rollen, Zuständigkeiten und Kompetenzen klären

 zuhören, denn „durch Zuhören lösen sich Probleme“
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Zollbrück, Restaurant Neumühle 14.11.23, 20:00 rechtlichen, finanziellen und soziale Aspekte

Wislisau, Restaurant Lamm 16.11.23, 20:00 «soziale Absicherung»

Mathias Grünig (Leiter Agrisano Regionalstelle Bern)

Oberwil b. Büren, Rest. zum Bad 23.11.23, 20:00 «Bauen ausserhalb der Bauzone»

Dina Schnell (Fachstelle Boden) zum Thema

Utzenstorf, Restaurant Bären 30.11.23, 20:00 «die Hofübernahme finanzieren»

Lukas Lindegger, Hans Oesch (Fachstelle Hochbau/BAK)



Kurse
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Bärau, INFORAMA Emmental 28. November 2023, 

09.00 – 16.00

Keine Hofnachfolge in der Familie - was nun?

Bärau, INFORAMA Emmental 2. Februar 2023, 

09.00 – 16.00

Hofübergabe / Hofübernahme

Hondrich, INFORAMA Berner 

Oberland

9. Februar 2023, 

09.00 – 16.00

Hofübergabe / Hofübernahme

Weiter Informationen und Anmeldung unter www.inforama.ch/kurse

http://www.inforama.ch/kurse


Kontakt

Markus von Gunten

Berater/Coach

markus.vongunten@be.ch

+41 31 636 42 65
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